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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
(09 41) 5 98 79 23.

Kassenärztlicher Notfalldienst: Am
Wochenende bis Montag, 8 Uhr, un-
ter Telefon (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SAMSTAG

Wertstoffhof von 9 bis 12 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Ökumenischer Leb-Mit-Treff Pars-
berg im Krankenhaus Parsberg, Ein-
gang Aschenbrennerstraße von 14.30
bis 15.30 Uhr.

Hallenbad von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONNTAG

Das Museum in der Burg ist von 14
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Hallenbad von 14 bis 16.30 Uhr offen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TVP-Schwimmen: Aktuelle Trai-
ningszeiten www.tvp-schwimmen.de.

Lauftreff: Samstag, 16 Uhr ab Sport-
heimparkplatz für jeden Läufer.

TVP-Fußball: Samstag, 14.15 Uhr,
Punktspiel 2. Mannschaft gegen DJK
Oberpfraundorf. Sonntag, 14.15 Uhr,
Punktspiel 1. Mannschaft gegen FC
Jura 05.

SKRK Parsberg: Samstag, 9 Uhr,
Lehrgang im BSG-Heim, 18 Uhr
Schießen in Unterrohrenstadt. Sonn-
tag, 13 Uhr, Training Bogenschützen.

Schäferhundeverein Parsberg:
Nächstes Kaffeetrinken findet am 4.
November ab 14 Uhr statt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Hörmannsdorf: Samstag, 20 Uhr,
Schafkopfturnier durch Feuerwehr
im Gasthaus Hammer.

Frauenbund Hörmannsdorf:Mon-
tag, 8.30 Uhr, Gottesdienst, anschl.
Frühstückenmit Geburtstagsjubila-
ren 2. Halbjahr im Pfarrheim.

Chor Hörmannsdorf:Donnerstag,
13.55 Uhr, Chorprobe für alle Interes-
sierte im Pfarrheim.

Jagdgenossenschaft Herrnried:
Samstag, 3. November, 19.30 Uhr,
Rehessen im Gasthaus Neugebauer.

Feuerwehr Rudenshofen: Sonntag,
Herbstwanderung zur Biogasanlage
Degerndorf, anschl. Kaffee und Ku-
chen im Feuerwehrhaus Rudensho-
fen. 13 Uhr Abmarsch in Rudensho-
fen, 13.30 Uhr in Hackenhofen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg: Samstag, 16 Uhr, Rosen-
kranz, 17 Uhr Beichte, 18 UhrMesse.
Sonntag, 9 und 10.30 UhrMesse,
11.30 Uhr alternatives Mittagessen im
Pfarrheim, 14 Uhr Taufe.Willenho-
fen: Samstag, 12.30 Uhr, Trauung,
18.30 UhrMesse.

Hörmannsdorf: Samstag, 15.30 Uhr,
Beichte für Ministranten und Jugend-
liche, 18 Uhr Beichte für Erwachsene,
18.45 Uhr Rosenkranz, 19 UhrMesse,
Sonntag, 10 Uhr, Messe, 18 Uhr Ro-
senkranz. An beiden Tagen Kuchen-
verkauf zumWeltmissionssonntag.

Evang. Kirche: Sonntag, 10 Uhr, Got-
tesdienst im Gemeindehaus Pars-
berg, Kiesweg.
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LEUTE HEUTE

PARSBERG. Ihre DiamanteneHochzeit
habenHorst Drieschnermit Ehefrau
Elfriede, geborene Stangl, am Freitag
gefeiert. Der heute 86-Jährige ist ein ge-
bürtiger Schlesier, der noch in der Ju-
gendzeit in den Arbeitsdienstmusste.
Stationen in Frankreich und die ameri-
kanische Gefangenschaft waren 1948
zu Ende, in Undorf bei Beratzhausen
fand er seineMutter wieder.Während
seiner Arbeit alsMaschinenbauer in
Regensburg lernte er Elfriede Stangl
kennen und vor 60 Jahrenwurde ge-
heiratet. Seit 1970 lebt das Paar, es hat
einen Sohn und eine Tochter, in Pars-
berg. Bis zur Pensionierung vor 23 Jah-
renwar Drieschner als Hausmeister
im Bezirkskrankenhaus I sowie im
Personalrat und Gesamtpersonalrat
engagiert. Bei der kleinen Feierstunde
mit Bürgermeister Josef Bauer erinner-
te sich das Paar an die kirchliche Trau-
ung in Regensburg. „Ich habe in einem
weißenKleid geheiratet“, schwärmte
die heute 78-jährige Elfriede Driesch-
ner. Als Rezept für 60 Jahre glückliche
Ehe gab sie weiter, jedermüsse bei Un-

Elfriede und Horst Drieschner feierten ihre Diamantene Hochzeit

stimmigkeiten auchmal nachgeben.
Man habe niewegen eines Streites ge-
schwiegen, sondern immer alles noch
vor der Nachtruhe ausgeredet. Das
könnten auch die Kinder bezeugen.
Tochter Sonja Reinwaldwohnt in Lup-
burg, SohnGünter Drieschner lebtmit
seiner Familie in Pölling. Auf die Frage
nach einemGeschenk,wie es bei Jubi-

läen üblich ist, kam von den Eheleu-
ten der Dank an die Kindermit Part-
ner und den fünf Enkelkindern. Es sei
Geschenk genug, wenn sie alle zusam-
menkommen. Undwährend sich das
Paar auf die Familienfeier freut, war es
auch eine Freude für sie, das Stadtober-
haupt persönlichmit selbst gemach-
temKuchen zu verwöhnen. (pvg)

Die Drieschners sind seit 60 Jahren ein Ehepaar. Foto: Gabler
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POLIZEIBERICHT

Polizei sucht Zeugen
PARSBERG. Ein schwarzer Audi wurde
amDonnerstag zwischen 10 und 12
Uhr an der hinteren Stoßstange ver-
mutlich durch ein vorbeifahrendes
Auto leicht verkratzt. Das Autowar im
Mallersdorfer Grund quer zur Fahr-
bahn entlang eines Supermarktes ab-
gestellt. Der Verursacher hatten den
Vorfall wegen des geringen Schadens
von rund 200 Euromöglicherweise
nicht bemerkt. Zeugenmelden sich
bei der Polizei unter (0 94 92) 9 41 10.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

340 Forellen gestohlen
VELBURG.Auf Zuchtforellen hatten es
die Diebe abgesehen, die ein Fisch-
zuchtbecken und einen Fischteich in
Finsterweiling ausräumten. Die Diebe
mussten dazu sowohl die Umzäunung
überwinden, als auch das gesondert
gegenDiebstahl gesicherte Aufzucht-
becken aufbrechen. Gestohlenwurden
rund 340 Forellen imGesamtwert von
1100 Euro. Zur Aufklärung der Tat bit-
tet die PI Parsberg unter (0 94 92)
9 41 10 umHinweise auf die Täter.

PARSBERG/LUPBURG. Mit einem sym-
bolischen Spatenstich haben am Frei-
tag die Bürgermeister Josef Bauer und
Alfred Meier sowie der Touristikver-
bandschef Erwin Krotter den Bau des
gemeinsamen Grill- und Zeltplatzes
für die Stadt Parsberg und den Markt
Lupburg gewürdigt. Eher Symbolcha-
rakter hatte die Veranstaltung auch
deshalb, weil die Befestigung des Park-
platzes und der Feuerstelle inzwischen
bereits erledigt sind.

Wie Josef Bauer betonte, freue er
sich ganz besonders darüber, dass die
beiden Nachbargemeinden im Interes-
se der Jugendlichen gemeinsame Sa-
che machten. Sein Amtskollege Alfred
Meier habe es wohl etwas schwerer ge-
habt, den Standort des Grill- und Zelt-
platzes seinen Gemeinderäten zu ver-
mitteln. Die untersuchten Standorte
an der Grenze zwischen Parsberg und
Lupburg seien aber bedauerlicherwei-
se alle nicht in Frage gekommen.

Für den aktuellen Platz am Radweg

zwischen Parsberg und dem Kreisver-
kehr an der B 8 spreche allerdings sehr
viel. „Wir haben hier Strom, Wasser
und einen Kanalanschluss“, betonte
Bauer. Außerdem sei das Freibad nicht
weit entfernt.

Paradebeispiel für Kooperation

Eine wichtige Rolle bei diesem Projekt
spiele der Touristikverband Parsberg-
Lupburg, der ein Paradebeispiel für die
guten Zusammenarbeit der beiden
Nachbarkommunen sei.

Lupburgs Bürgermeister Alfred
Meier sagte, dass seine Gemeinderäte
und er natürlich den Grill- und Zelt-
platz lieber näher an Lupburg gesehen

hätten. Aber angesichts der hervorra-
genden Infrastruktur stehe Lupburg
voll hinter der jetzigen Lösung, was
auch der einstimmige Gemeinderats-
beschluss belege.

Auch Meier stellte die interkom-
munale Zusammenarbeit heraus, die
beileibe keine Selbstverständlichkeit
sei und nicht zuletzt im Touristikver-
band ihren sichtbaren Niederschlag
finde. Der Stadt Parsberg sprach der
Lupburger Bürgermeister ein dickes
Lob für die gelungene Planung aus.

Der Chef des Touristikverbands
Parsberg-Lupburg, Erwin Krotter, erin-
nerte daran, dass bereits der Skater-
park von Jugendlichen beider Kom-

munen eifrig genutzt werde. Er hoffe,
dass dies auch beim Grill- und Zelt-
platz der Fall seinwerde.

Stadtrat und CSU-Fraktionsspre-
cher Jochen Zehender erklärte, dass
bei einer Jugendversammlung der
Wunsch nach einer solchen Einrich-
tung aufgetaucht sei und man deshalb
intensiv nach einem Standort gesucht
habe. Es sei löblich, dass Parsberg und
Lupburg dabei an einem Strang zögen.

Lange gehegter Wunsch

Josef Hierl erklärte für die Fraktion
von SPD und Grünen, dass mit dem
Bau ein seit zehn Jahren gehegter
Wunsch seiner Partei in Erfüllung ge-
he. Für die FW-PWG-Fraktion sprach
Hans-Jürgen Hopf davon, dass seine
Generation im Jugendalter in Seetal
im Lupburger Gemeindegebiet gezel-
tet habe. Nachdem diese Möglichkeit
nicht mehr bestehe, sei es umso er-
freulicher, dass Abhilfe geschaffen
werde.

„Obwohl der Platz nicht im Grenz-
bereich zwischen Parsberg und Lup-
burg liegt, bin ich mir sicher, dass er
unsere beiden Gemeinden dennoch
verbindet“, sagte Hopf. Der Lupburger
Gemeinderat Reinhard Langer räumte
ein, ganz glücklich seiman zwar nicht.
Aber nachdem die Standortsuche im
Grenzbereich erfolglos geblieben sei,
spreche die Infrastruktur eindeutig für
die aktuelle Lösung.

Spatenstichmit viel Symbolcharakter
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VON PETER TOST

FREIZEITBeimGrill- und Zelt-
platz arbeiten Parsberg und
LupburgHand inHand. In
Betrieb gehen soll das Ge-
meinschaftsprojekt im
nächsten Jahr.

Gemeinsam arbeiten Vertreter aus Parsberg und Lupburg an der Verwirklichung eines Grill- und Zeltplatzes für die beiden Kommunen. Foto: Tost

Der Platz für die künftige Feuerstelle
ist bereits befestigt.
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GRILL- UND ZELTPLATZ

➤ Standort:Mit einer Gesamtfläche von
rund zwei Hektar liegt der künftige ge-
meinsame Grill- und Zeltplatz der Stadt
Parsberg und desMarktes Lupburg ge-
genüber demMöbelhof in der Nähe des
Radwegs von Parsberg zumKreisver-
kehr an der B 8.
➤ Kosten:Die Gesamtkosten belaufen
sich auf rund 200 000 Euro. Die Hälfte
bezuschusst die EU aus Leader-Mitteln.
Von den verbleibende 100 000 Euro
übernimmt die Stadt Parsberg 75 000
Euro. Der Markt Lupburg beteiligt sich
anteilig mit 25 000 Euro amGrill- und
Zeltplatz.


